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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Kdnig!. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nıv. 385. \ 
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NO. 232. Sonnabend, den 4. October. 1845. 


nachbenannten Kirchen: f 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rrial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herr⸗ 
mann. Donserſtag, den 9. October, Bibelfeſt, Predigt: Herr Prediger Torn⸗ 
wald, 9 Uhr; Bericht: Herr Divifionsprediger Dr. Kahle. Nachmittag 3 Uhr 
Bibelerkläzung. Herr Archid. Dr. Kniewel. SR \ 
Königl. N Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Jeska. a 3 — a 
5 St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
N Diac. Hepner. (Sonnabend, den 4. October, Mittags 1215 Uhr Beichte.) 
Wegen des Bibelfeſtes zu St. Marien keine Wochenpredigt. ar 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode Polniſch. Vormittag Herr le 
Michalski Deutſch. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Bicar. Wildne 
Anfang 342 Uhr. \ 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Hert Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
e den 8. October, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lie. Bartoßkiewicz. 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. e 
Tarmeliter. Vormittag Herr Vicar Damski. Polniſch. Nachmittag Heer Vicar 
Damski. Deutſch. i TE 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Divifionsprediger 
“Dr. Kahle. Anfang 9½ Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 
Uhr Commiunion. Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. — 


Sonntag, den 5. October 1845, (Erndtefeſt) predigen in 


- * 


„ 


N 


a Se zu U Allſchottland. Vormittag Herr . Brill. 


s 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 2 uhr. Sonn⸗ 
abend, den 4. October, Mittags 1215 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Pre⸗ 
diger Blech. Mittwoch, den 8. Oclober, Wochenpredigt Herr Prediger Blech. 
Anfang 8 Uhr. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 


St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
HOehlſchläger. Sonnabend, den 4. October, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mitwoch, den 8. October, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Ans 
fang (neun) 9 Uhr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Archid. Schnaaſe und Nachmittag 
um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle. Beichte 815 Uhr und Sonn⸗ 
abend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 9. October, Wochenpredigt Herr Pa⸗ 
ſtor Fromm. Aafang 8 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 


8 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 uhr. Nachmittag Katechiſations⸗ 
Andacht Herr Prediger Tornwald. Anfang 453 Uhr. 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
Angemeldete Fremde. N r 
Angekommen den 2. und 3. October. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenaut Herr Freiherr v. Krfft⸗Krafftshagen aus Ber⸗ 


lin, die Herten Kaufleute Kuntz aus Schwetz, Weiler aus Würtzburg, Mafomansfı 
aus Thorn, Herr Veterinär-Arzt Kugelberg aus Bützow im Meklenburgiſchen, Herr 
Gutsbeſitzer v. Below aus Wyczeczyn, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann 
C. L. Willert nebſt Familie aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Guts⸗ 
befiger Rump aus Brück, Frau von Brüninghauſen aus Stettin, log. in den drei 
Mohren. Herr Kaufmann Heymann aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Hintzmann 


aus aus Kaminiza, log. im Hotel d' Oliva. 
——————— ee e eee ee 
Bekanntmachung. 8 
155 Der Doctor medieinae Hugo Emil Albert Heberer zu Danzig und deffen 
verlobte Braut Emilie Juliane Ciborovius, letztere im Beitritt ihres Vaters, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 10. d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 1 
Marienwerder, den 22. September 1845. 
König. Ober⸗ Landes: Gericht. 
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AVERTISSEMENTS 
2 Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, 
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welche zur Gewerbeſteuer⸗Abtheilung Litt. C. für die Gaft;, 1 5 ſe⸗, Schankwirthe 


' 
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und Conditors gehören und die nach Vorſchrift des Gewerbeſteuet⸗Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 eine Steuergeſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich 
durch ihre ſelbſt zu wählenden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, 
daß zur Wahl dieſer Abgeordneten, Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das 
Jahr 1846 ein Termin zu f 5 
Montag, den 6. October, um 10 Uhr Vormittags 
f auf unſerm Rathhauſe * 

anberaumt worden. 5 

Wir fordern daher ſämmtliche zu dieſer Abtheilung gehörende Gewerbetrei⸗ 
bende auf, in dem angeſetzten Termin ſich zahlreich einzufinden mit der Verwarnung, 
daß von jedem Ausbleibenden angenommen werden muß, daß er ſich der Wahl der 
Erſcheinenden unterwerfe. > 3 

Danzig, den 18. September 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Zur erbemphytevtiſchen Verleihung von 14 Forſt⸗Paccelen bei Vodenwinkel 
ſteht ein Licitations⸗Termin 5 3 x 
den 6. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle an. e 

Danzig, den 6. Auguſt 1845. i 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. : 

4. Zur Verpachtung des Auſſendeichs am weißen Hofe, zwiſchen dem 


Ganskruge und der Rückforter Schanze gelegen, enthaltend 262 Morgen 40 [IR. 
140 Fuß magdeburgiſch, oder 119 Morgen 132 [JR. culmiſch, entweder im Ganzen 


oder in 27 Parcellen, vom 2. Februar 1846 ab, auf 6 Jahre, haben wir einen Licita⸗ 
tions⸗Termin IE 5 
Dienſtag, den 14. October c.) Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrarh und Kämmerer Herrn Zernecke I. aygeſetzt. 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur eınzufehen. 
Danzig, den 25. September 1845. we 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. i 
5: Die Plätze in Altſchottland No. 152. a. und b. von 156 IR. und No. 
130, 131, 132 von 101 JR. ſollen in einem . 
Mittwoch, den 19. November o., Mittags 12 Uhr, N 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zeruecke anſtehen⸗ 


henden Lizitations⸗Termin, gegen Einkaufgeld und Kanon, zur Vermehrung der 


Kämmerei⸗ Einkünfte, in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, am 29. September 1845. u x 
# Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
6. Zur erbemphytevtiſchen Ausbietung von 16 Landſtücken zu Letzkauerweide, 
gegen Einkaufgeld und Kanon, ſteht ein Lizitations⸗Termin > 
Sonnabend, den 29. November o.; Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe ver dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 27. September 1845. 3 2 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
f f (1 


% 
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end nden f i 
7. Die heute um 915 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung feinet 
Frau von einem gefunden Knaben, beehrt ſich — in Stelle jeder beſondern Mel⸗ 
dung — hierdurch ergebenſt anzuzeigen i 
Danzig, den 3. October 1845. v. Schmidt, 


Pr.⸗Lieutenant im Aten Jnft.⸗Regt. 


8. Heute Morgen um 1 uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 

Knaben glücklich entbunden. F. A. Deſchner. 

Helligenbrunn, den 3. October 1645. Ze | 
ED RER, DR 

9 Die gestern vollzogene Vermählung meiner Tochter Elise mit 


Herrn H. Durege, zeige ich Freunden und Bekannten hiemit statt jeder 
besonderen Meldung ganz ergebenst an. Marie Kossak Wwe. 
Danzig, den 4. October 1845. g ‘ ? 


— 


tiert fh. An zeig e . 


10. In L. G. Homann's Kunfi: und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., ift zu haben: . 8 

2 Das Buch der Sympathie 

oder die enthüllten Zauberkräfte und Gebeimmiffe der Natur. Von einem alten 
Schäfer. Preis: 10 Sgr. — * 5 


11. Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Gluckſeligkeitslehre für das phyſiſche Leben des Menſchen, oder: die Kunſt, 
das Leben zu benutzen und dabei Geſundheit, Schönheit, Korper und 


Geiſtesſtärke zu erhalten und zu vervollkommnen. Von Ph. H. Hartmann. Ste 
Original⸗Aufl. 1 Kchlr. . * 5 

Herr Buffey aus Berlin iin Wiener⸗Elyſium, lokales Le: 
bensbild von Guſt. Schönſtein. 3 Sgr. SE 


12. Bei &, Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 
a . Probates Aniverſal⸗Haus mittel 
bei allen äußern Verletzungen. 


— 5 
Der SEID HH 
bei äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art. 
Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle Verwundungen, 
Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, fo wie 
überhaupt alle äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu heilen. 
Ein unentbehrliches Handbüchlein für Jedermann. Herausgegeben von dem Ent⸗ 
decker des Mittels William Lee. Aus dem Englifchen, Zweite Auflage. 
8. Geh. Preis 10 Sgr. 


„ 
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Die höchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des Engländers W. Lee, 
alle äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art, fo wie ſelbſt innere Leiden 
auf ſehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbranntwein und Salz gründlich zu 
beilen, hat ſich bereits überall durch vielfache Erfahrungen bewährt; weshalb dieſe 
Schrift in keinem Haushalte fehlen ſollte. a 


e 
13. In der Heiligen Geiſt⸗Kirche 
Gottesdienſt und Darreichung des heiligen Abendmahls — der deutfch-Fatholifchen 
Gemeinde — Sonntag, den 5. October e., Vormittags 11 Uhr. Predigt Herr 
Prediger Kaulfus aus Breslau. Heute Sonnabend, 


zen 2 October C., Abends 5 Uhr, Vorbereitung zum heil. 
endmahl. . f 
Der Vorſtand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 


1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, vie den 5. 
October e. abgeht. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei C. F. Schubart. 
15. Ein junger Meuſch vom Lande, 17 Jahr alt, der die nöthigen Vorkenntniſſe 
zur Landwirthſchaft im elterlichen Hauſe angeſehen, wünſcht um ſich beſſer hierin 
auszubilden, in ein anderes Wirthſchaftsverhältniß ſofort blos für freie Station 
zu treten. Das Nähere beim Kaufmann Boy auf dem Holzmarkt. : 


16. Die öffentliche Prüfung ſämmtlicher Klaſſen der Petriſchule wird 
Dienſtag, den 7. October d. J., Vormittags von 8% Uhr und Nachmittags von 
2½ Uhr an in dem Haufe Fleiſchergaſſe No. 132. gehalten werden. 

Am 5. October iſt Cenſur und Verſetzung. Der Winter - Eurfus beginnt 
Montag, den 20. October. Bis dahin bin ich jeden Vormittag zur Aufnahme 
neuer Schüler bereit. Der Direktor Dr. F. Strehlke. 

Danzig, den 1. October 1845. 


1. Ueber 20 Journale, ernſten wie heitern und pi⸗ 
quanten Inhalts, (5 mit Modebildern und Illuſtrationen) cirkuliren bei uns. Zwei 
Mal wöchentlich werden 2 Hefte in s Haus geſchickt. Preis pro Quartal 1 Rthlr., 
pro Jahr 4 Rthlr.; beim Jahres⸗Abonnement mit einem beliebigſt zu wechſelnden, 
ſelbſt aus zuwählenden, Freibuch. Da unſere Anftalt über 7500 Werke enthält und 
zwar die Modewerke in mehreren Exemplaren, ſo iſt dieſes eine weſent⸗ 
liche Annehmlichkeit. Wir laden zum Eintritt, der täglich erfolgen kann, ergebenſt ein. 
a Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt No. 433. 

18. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei det Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 
curanz Compagnie auf Erundſtücke, Mebilien und Waaren, im Danziger Polizei, 
Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

19. Ein polirtes Spind, — nicht neu — zu Bücher und Noten, wird gekauft: 

N Langenmarkt No. 485. 3 Treppen hoch. 
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20. Meinen Freunden und Bekannten, je wie denen, welche den begonnenen 
Mal: und Zeichnen⸗Unterricht fortzuſetzen oder an demſelben Theil zu nehmen 
wünſchen, die ergebene Anzeige, daß ich vom 2. October ab in meiner früheren 
Wohnung, Glockenthor No. 1974., anzutreffen bin. N 
Alb. Juchanowilz, 
Landfchafts:Maler. 
SS e . e 
21. Die verehrten Eltern und Vormünder der weiblichen Jugend, beehre 
ich mich ergebenft in Kenntniß zu ſetzen, daß mir von Emer Königl. Hoch⸗ 
löbl. Regierung die Genehmigung geworden, meine Anftalt zu erweitern, da 7 


die jetzt vorhandene Schülerzahl die Einrichtung von zwei neuen 2 
Klaſſen, zur Förderung der höhern Bildung, nothwendig gemacht hat. Kinder 
verſchiedenen Alters, ſelbſt vom vollendeten fünften Jahre ab, werden in die \ 
? Anftalt aufgenommen. a 3 
Der neue Lehrkurſus beginnt mit dem 9. October dieſes Jahres. Zu IN 
E N fernern Anmeldungen bin ich täglich in meiner Wohnung Heil. Geiſtgaſſe 
9 


\ 


ESS 


No. 989. zu fprechen. 7 
Danzig, den 1. October 1845. . i 
N Louiſe Wilhelmine Ebert, 
a: Kante Vorſteherſn 
Y u der höhern Madchenſchul - 
rr ß ß 
22. Von neuem wenden wir uns an Danzigs wohlwollende Frauen und Jung⸗ 
frauen mit der Bitte, unſere Schulen durch ihre Geſchicklichkeit und ihre Erfindungs⸗ 
gabe zu unterſtützen. Dieſe vier Schulen beſtehen ſeit 15 Jahren größtentheil® durch 
den Erlös der Ausſtellung und der Auction dieſer ſchönen und nützlichen Handar⸗ 
beiten, und würden ehne dieſe Hilfe ferner nicht beſtehen können. 4 

Wir zweifeln nicht an der Gewährung dieſer Bitte, denn edle Frauen, empfäng⸗ 
lich für alles Schöne und Gute, beharren in treuer Liebe für dasjenige, was ſich 
ihrer Zuneigung werth bezeigt hat. 

Die zu dieſem Zwecke gätigſt beſtimmten Sachen bitten wir bis zum 15. 
November d. J. an Fräulein Ahrends, Fräulein Boie, Frau v. Groddeck, Frau 
Commerzienräthin Höne, Frau Dokter Kniewel u. Frau Inſpektor Oehlſchläger 
gefälligſt abgeben zu laſſen. Der Frauen ⸗Verein. 

Danzig, den 4. October 1845. 


23. Eine geübte Laden⸗Demoiſelle ſucht eine Condition. Adreſſen 
unter C. M. werden erbeten im Intelligenz⸗Comtoir. 

22. ooeidete junge Mädchen, welche geneigt find das Blumenma⸗ 
chen gründlich zu erlernen, können das Nähere hierüber erfahren in der Blumen⸗ 
Handlung des C. W. Viegut, Frauengaſſe No. 897. 

DI; 


r 


25. Eine Frau welche im Putzmachen, Landwirthſchaft und Kochkunſt geübt 
iſt, wünſcht auf dem Lande ein baldiges Unterkommen. Näheres Schmiedegaſſe 92. 


26. Schartmachergaſſe 1978, werden alte Danziger Geſangbücher angenommen. 
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„ We LK̃okal⸗Veränderung. . 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige 


zu machen, daß ich mit dem 6. October d. I. meine 
Galanterie,Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von der Langgaſſe Ne 373. in das Haus Lang⸗ 
gaſſe Ne 392. neben der Conditorei des Herrn 
e Keismann e habe. Ich bitte das mir bisher geſchenkte 
= Wohlwollen PR in meine nelle Wohnung, übertragen, 


> 


RR 


KR 


N 


2. 
RR 


und verfichere, daß ich mir daſſelbe durch billige Preiſe und ſtrenge 
Rechtlichkeit zu erhalten bemüht fein werde. 


H. S. Cohn. 


795 
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eruquen und Platten a la Diaphane, 
neueste Erfindung von zweckmässigen u. natürlichen Haartouren für Herren. 
Diese nedeste Art Touren für Herren sind das Vollkommenste, was 
nur je erdenklich ist. Men sieht durch sie bei einer üppigen Fülle von 
Haaren seinen eignen Scheitel und Wirbel so deutlich, dass auch das geüb- 
teste Auge nicht eine Haartour vermufben lässt. Ihre neue Construction 
ist von der Art, dass sie bei der grössten Natürlichkeit und Leichtigkeit, 
wodurch die Ausdünstung des Kopfes nicht im Mindesten ‚gehindert wird, 


dennoch fest und gleichmässig auf demselben anschliessen. Jede bei mir 


bestellte Tour wird mit besonderer Rücksicht auf die Proportion des Kopfes 
und den Ausdruck des Gesichts, der Schnitt derselben in die Kopfhaare 
arrangirt, unter meiner speciellen Leitung ängefertigt. 
Auch empfehle ich meine auf das bequemste eingerichtete 
Iaarschneide-Salons 

welche täglich von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet 
sind. W. Sehweichert, Langgasse No. 534." 
29, Am 2. d. M. ift auf dem Wege von Zoppot nach Oliva einem armen 
Dienſtmädchen ein Pack mit Kleidungsſtücken in einem bunt kattunenen Tuch, vom 
Wagen verloren gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe deſſelben Drehergaſſe 
No. 1351. 1 Rthlr. Belohnung. N 
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Conkert⸗ Anzeige. 


| „Die Se e (fruͤher Gung'ls) Capelle. 


Heute Sonnabend Soirée musikale in Hötel de Berlin. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 10 Sgr. 
Sonntag: Matinée n Hötel de Berlin. anfang 11 


Uhr. Kurse 10 Sgr. Die Anſchlagezettel das Nähere. 


31. Heute, d. 4. d. M., muſik. Abend⸗Unterhaltung 


durch die Familie Fritſch bei Müller, Pfefferſtadt. 


32. Caffée- National. 


dene Sonnabend muſikaliſche Soirée, wozu egeben einladet. 

. 7 Uhr. W. Brämer. 
Sonntag, d. 5. d. M., Concerti im Jaſchkenthale 

bel ee B. Spliedt. 

34. Zinglershöhe. 

5 Morgen Sonntag den 5. Conce 

35. Sonntag, d. 5. d. M., von 4 Uhr ab Genen en 


cert von der Familie F 808 wozu ergebenſt einladet Schröder am Olivaerthor. 


36. Sonntag, d. 5. d. M., Concert im 1 Säfrhtenthate 


bei chröder. 
. Sonntag, d. 5. d. M., Concert im n Fenchel 
bei Wagner 
3; Sonntag, den 5. d. M., Concert im Hotel de 
Magdeburg, wozu ergebenſt 6. 5 C. F. Jordan. 
30. Montag, den 6. d. M., Concert im Hotel de 
er C. F. Jordan. 
| ontag, den 6. d. M., mutatihe Unterhaltung im Jäſchkenthale bei 
J. G. Wagner. 
41. Einem geehrten püblikum die ergebenſte Anzeige, daß in d. M. mein 


5 Tanz Unterri icht beginnt, mit der Bitte, um recht baldige Meldungen. Das 


Nähere obissgaſſe No. 1361. F. Sawaliſch, Tanzlehrer. 


4. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in den 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffeu. 


43. Röpergaſſe 462. ſind zwei Plätze zum 2. Rang Loge zu vermiethen. 
Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

No. 232. Sonnabend, den 4. Dotober 1845. 
FFC 
4 N ** 1 N min A Nuchan — er S „ 
FFTCCTFCFFTCCCCCCCCCC EL ER ENG 
4 Ven Sonnabend, den 4. October, ab wohne ich Langgaſſe No. 24 


FCC ET FETTE HE BO RETE RE TEDE TE 


un en \ x 5 
45. Alle Arten bunte Stickereien werd. ſaub. u. ſchnell⸗ angef. Goldſchmdg. 1071. 


46. Logenpläge find zu abonniren Peterſiliengaſſe No. 1468. 
47. Eine Wohnung mit 2 Stuben, Küche, Stall oder Boden auf der Nieder⸗ 


ſtadt gelegen, wird ſogleich zu miethen geſucht. Das Nähere im Comtoir der Ge⸗ 


wehrfabrik, Niederſtadt. 
48. Ein Wirthſchafter, der mit guten Zeugniffen verſehen iſt, auch feine Mitis 


tairpflichten erfüllt hat, ſucht unter annehmbaren Bedingungen eine Stelle. Adreſſen 


bittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter der Chiffre A. Z. abzugeben. 
49. Hundegaſſe No. 250. find einige Flügel zu vermiethen, 


so. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, diengeg 
den 7. October, Morgens 5 Uhr, Fieiſchergaſſe Ro. 65. bei F. C. Schubart. 
51. Meinen theuren Freunden und Bekannten, die nach dem Tode und bei der 


Beerdigung meiner lieben Frau mir ihre herzliche Theilnahme bewieſen haben, ſtatte 


ich hiemit den innigſten und verbindlichſten Dank ab. Fromm. 
Danzig, den 3. October 1845. g > ; 
DOO2O:DDOB23DOBDAEOODDDOBOSLSOSODD 
52. Einem Hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache 
ich die ergebene Anzeige, daß ich wich als Fellenhauer etablirt habe, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. — Theodor Faucke, 


Johannisgaſſe No. 1375. 

ö * SSISSSCIHSHISTSHIHESSEHHSSSA 
53, Es ſollen 100 Stück Hammel in der Nähe von Dirſchau in Winterfütte⸗ 
rung genommen werden; auch wird ein tüchtiger Nachtwächter geſucht. Weitere 
Auskunft giebt ein Wohllöbliches Intelligenz⸗Comtoit zu Danzig. 

54. Anſtändige Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen, können ſich 
melden im Rähm No. 1809. N ; 


meet 


55. Ju einer der hiefigen Schulen für arme Mädchen, wird die Stelle einer 


Aufſeherin bei den größeren frei. Wer allein ficht, gut nähen, ſtopfen, zeichnen u. 
ſtricken kann und ſoͤnſt ſich dazu geeignet fühlt, beliebe ſich in den Nachmittags⸗ 
ſtunden zu melden Heil. Geiſtgaſſe No. 012. a 
56 


Ein einträgl. Wohngebäude im Rähm iſt z. verk. Nacht. Jshannſsg. 1329. 


ML 


=: Ein Herr ſucht 1 kl. fr. Scube m. Meub. Adr. Pfefferſtadt 110. 1 Tr. 
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58. = Kirchliche Anzeige. a — 
Donnerſtag, den 9. d. M., feiert die hieſige Bibelgeſellſchaft ihr 31ſtes S 
Jahresfeſt in der Oberpfarrkirche zu St. Marien, Vormittags von I Uhr an. — 
Die Feſtpredigt wird von Herrn Prediger Tornwald, der Jahresbericht = 
FE von Herrn Diviſionsprediger De. Kahle gehalten werden. Am Schluſſe des > 
Gottesdienſtes findet eine Colleete an den Kirchenthüren und eine Generals 8 
Vetſammlung in der Sacriſtei ſtatt. Zur Theilnahme an dieſer Feier wer⸗ 
den Alle, welche die Verbreitung des Wortes Gottes wünſchen, herzlich ein⸗ T 
geladen. 
Das Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. 
CCC 
59. Engliſcher Patent⸗Asphalt⸗Filz zum VBachdecken. 
Dieſer Filz iſt während mehrerer Jahre in England mit Erfolg angewendet 
worden und feine großen Vorzüge vor jeder andern Art von Dachdeckung beſtehen 


in ſeiner Billigkeit, Leichtigkeit, Elaſticitaͤt, Waͤrme 


und Dauerhaftigkeit. Der Vortheil feiner Billigkeit wird dadurch noch 
erhöht, daß fein Gewicht nut 35 % pro Quadratfuß beträgt und er daher zur 


WN 


Befeſtigung nur einer leichten Holzunterlage bedarf. Seine Breite iſt 32 Zoll und 5 
IF er Hönl des Boche geschnitten werden- 


kann er in beliebige Längen von der ganz. 5 
wo durch die Deckungskoſten ebenfalls bedeutend verringert werden. 


Der Preis hier zur Stelle incluſive Eingangszoll ſtellt ſich auf vier Siber⸗ 
groſchen für den laufenden Fuß von 32 Zoll Breite. Zu ländlichen Gebäuden, 


Viehſtällen, Schoppen ꝛc. iſt dieſer Filz auch beſonders deshalb zu empfehlen, weil 


er ein warmes Dach liefert und zugleich wegen ſeiner Leichtigkeit uur geringe Trans⸗ 

portkoſten verurſacht. i 
Bei Gebäuden, die bereits mit Dachpfannen gebeckt ſind und denen man ein 

warmes Dach geben will, wird er häufig unmittelbar unter den Dachpfannen ans 


gewendet. 


Brauchbarkeit empfohlen; nähere Auskuuft ſo wie Proben ertheilt deren unterzeſch⸗ 
neter Agent. 
Danzig, den 3. October 1845. E. Hawley, 
; Niederſtadt, Weidengaſſe No. 430. 
N A Alter ächter Schmandkäſe, mehrere Gattungen Kräuter⸗Käſe, Lim⸗ 
go. e burger und Topftäſe, fo wie eingeſchlagene Butter und Honig find 
in großen und kleinen Quantitäten zu haben. Es werden auch Beſtellungen auf 


friſch geräucherten Schinken und Speck täglich in den Nachmittagsſtunden Breit⸗ 


gaſſe No. 1195. entgegen genommen bei a H. Vogt. 
5 Wer auf zwei Sperrſitzplätze immer um die ate Vorſtellung zu abonniren 


61. 
wünſcht, beliebe ſich Hundegaſſe No. 300. zu melden. 


\ 


Diefer Filz wird von den Inhabern des Patents im Vertrauen auf feine 
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38 62. Die Herren Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungs -Aus: SE 
2“ ſchuſſes, fo wie die Herten Inſpizienten des Sicherheits⸗Vereines, werden 88. 
2% freundlichſt erſucht, ſich am achtzehnjährigen Stiftungstage, Montag den 6. . 


% October, Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rathhauſe zu verfammeln. > 
- Zernecke I., > 
ES 3. Z. erſter Vorſteher. 2 


EEELEPEDERETERELERENEPERETETESERERSDPERERERERELELENETENESELETERELELER 
63. Mitleſer z. Berl. Zeit. u. hieſ. Blätt. k. beitret. gr. Krämerg. 643. u. Fraueng. 902. 
64. Das Nahrungshaus Mattenbuden No. 264, iſt zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here No. 277., 2 Treppen hoch nach vorne. 
65. Die Veränderung ſeines Wohnortes von Culm nach Danzig, Matzkauſche⸗ 
gaſſe No. 415, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen W. Rach, 
i praktiſcher Thierarzt. 
66. Zur gefälligen Beachtung: 5 
Bei der Veränderung meines Schildes ſehe ich mich veranlaßt, auf mehrſei⸗ 
tige Anfragen, die Erklärung zu geben, daß die frühere Benennung „Lithogr. 
Inſtitut« mit der jetzigen „Steindruckerei“ ganz gleich bedeutend iſt 
und ich ganz daſſelbe Geſchäft wie früher betreibe. Zur Verdeutlichung für's All⸗ 
gemeine mied ich das griechiſche Wort und zog die Benennung in der Mutter⸗ 
ſprache vor. ; 


Meine „Steindruckerei“ Langgaſſe No. 407. einem Hochgeehr⸗ 


ten Publikum empfehlend, verſpreche ich alle im Fache des Steindrucks (itho⸗ 


graphie) vorkommende Arbeiten auf's Sorgfältigſte auszuführen. — Verlobungs⸗, 
Hochzeits-, Eutbindungs: und Todes = Anzeigen ꝛc. ꝛc. liefere ich auf meinet 
Schnellpreſſe in kürzeſter Zeit. a Sa 

J. F. Lohrenz. 


r LEE ER 980: 


67. Zwei bis drei zuſammenhängende Zimmer find mit oder ohne Meubeln zu 
vermiethen Schneidemühle No. 456. i Rn. 
68. Im Rähm No. 1804 iſt zu Oſtern k. J. eine Unterwohnung mit eigener 


Thür zu veimiethen. Näheres daſelbſt. * 1 5 
69. Hundegaſſe, gerade über Herrn Dalmer, iſt der Speicher ſogleich zu verm. 
Das Nähere Langgeſſe No. 371. in der Hangeſtube bei Dobbelmund. 


70. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 5 geraͤumigen 
Zimmern, Geſindeſtube, Böden, Küchen, Kellern ꝛc., nöthigenfalls nebſt 
Pferdeſtall, iſt — auf Verlangen auch etheilt mit den nöthigen 


Pertinenzien — zu Oſtern 1346 Hundegaſſe No. 263. zu vermiethen. 


71. In der Frauengaſſe 880. find zwei Stuben mit Meubeln 4 vermiethen. 
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72. Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Ladenlokal nebſt Mohngeiegenheit zu 


Oſtern k. J. zu vermiethen; auch eignet ſich daſſelbe zum Comtoir ſehr gut. Das 
Nähere daſelbſt. e n 

73 Schmiedegaſſe am Holzmarkt ſind 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne 
Perſonen ſogleich zu vermjethen. > 2 

74. Verhältniſſe wegen iſt die freundliche und decorirte Oberwohnung von 2 


Stuben ꝛc. (nebſt eigener Thüre) Laſtadie an der Aſchbrücke No. 466. zu vermieth. 
75. Langgaſſe No. 514. in ein freundliches Zimmer mit Meubeln 


an einzelne Herten vom Civil zu vermiethen. 
76. Kl. Hoſennähergaſſe 866., parterre Brücenf., iſt 1 menbl. Stube zu verm. 
77. Zwei Stuben vis a vis m. allen Bequeml. find z. verm. vorſt. Graben 2083. 


78. Paortſchaiſengaſſe 573. iſt eine Vorſtude mit Meubeln zu vermiethen. 


79. Eine freund, Stube iſt für 1 auch 2 Herren zu verm. Iten Damm 1275. 
80. Ein trockner Keller iſt zu verm. Näh. Hundegaſſe No. 239. 2 Tr. hoch. 
31. Hundegaſſe No. 244. ift die Saal⸗Etage nebſt Comtot⸗Stube zu vermie⸗ 
then und Oſtern 1346 rechter Ziehzeit zu beziehen. 


82. Fleiſcherſchergaſſe 49. iſt Umſtände halber eine Wohnung zu vermiethen. 
57 A u et i d meh 


83. Montag, ven 6. October 1845, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Makler 
A. Momber in dem Haufe in der Hundegaſſe Ro. 287. in der Nähe des Kuhtho⸗ 
tes, durch Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: N 
Ein Sortiment ächte Harlemer Blumenzwiebeln, welche ſo eben durch Capt. 
de Boer, im Schiff Geſina, ergebracht find. ; , 
34. Dienſtag, den 7. October o., Vormittags 9 Uhr, ſoll im Hanſe Heil. 
Geiſtgaſſe No. 931. ein kleines Mobiliar, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, Por⸗ 
zellan und Fayance und allerlei Küchengeräthe enthaltend, öffentlich verſteigert 
werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
85. Montag, den 13. October e. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfüguhg urd freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
25 goldene und ſilberne Cylinder- und Spindel⸗, Herren- und Damen-Übten, 
Darunter 2 Repetirwerke, goldene Pettſchafte, Uhrſchlüſſel, Uhrhaken, Kreutze, Gür⸗ 
telſchnallen, Ohrgehänge, Uhr und Halsketten, 3 Neceſſairs, 1 goldene Figur (Affe) 
2 fülberne Doſen, 1 goldene, 2 ſüberne Medaillen, mehrere Tiſchuhren, Wanduhren, 
Kronleuchter, Trumeaur und Spiegel aller Arc; gebrauchte aber gut erhaltene 


Schreibſecretaire, Sephas, Schränke, Kommoden, Stühle, Tiſche, Bettgeſtelle, 


Schreibepulte, Koffer, Kiſten pp., viele Betten und Matrazen, einige Leib: u. Bett⸗ 
wäſche, Gardinen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, Schildereien, Lampen, Handwerkszeug 
mancherlei Inſaumente, Porcellan, Fayance, Gläſer, Kupfer, Zins, Meſſing, eiſer⸗ 
ues und hölzernes Küchengeräthe. Ferner i Aa 

1 vorzügliches Flügel⸗Fortepiao in Polyſander Holzkaſten, 


2 andete Inſtrumente, 1 eiferner Geldkaſten, 40 Dutzend Eau 


en a a un NE u ee ” 
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1 


de Cologne, 10 Mille aͤchte Vanille⸗Zigarren, 


ein Quantum zurückgeſetzte Galanterie⸗Waaren, als: geſchmackvolle 
eiſerue Briefbeſchwerer, lackirte, meſſing. und bronzene Tiſch⸗ und Armleuchter, 
Plattmenagen, Caraffinen, Fruchtſchaalen, Käſeglocken und Weinglöſer, — eine 

arthie Manufacturen, vorzüglich Kattune, Kamelotte u. wollene Stoffe ent⸗ 
haltend — Ballaſtſchaufeln, Stahlſenſen, Axmfeilen, Brettſchneiderſägen und 2 aus 
dem Plafond eines Zimmers entnommene Oelgemälde. er 

J. T. Engelhard, Uuctiomator. 

86; Auf freiwilliges Verlangen des Oeſterreichiſchen General⸗Conſuls, Herrn 
von Henneberg, fol am 16. October in der Jopengaſſe No. 732. eine Samm⸗ 
lung werthvoller Del⸗Gemälde, alter und neuer Meiſter, Kupferſtiche und Lithogra⸗ 
graphieen, unter Glas und Rahmen, öffentlich verſteigert werden, wovon die Ver⸗ 


zeichniſſe im Auctious⸗Büreau und in der Homannſchen Buchhandlung von heute 


ab zu haben ſind. Sämmtliche Kunſt-Gegenſtände find auſs eleganteſte in vergol⸗ 


deten Rahmen gefaßt und in ſchönſter Erhaltung. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


2 Auction zu Glettkau. 5 


Donnerſtag, den 16. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen, die auf den Feldmarken zu Glettkau befindlichen: Se 
Circa 200 Ruthen guten, geruchfreien, trockenen Torf und ein Quantum gut 
gewonnenes Nachheu, 5 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Die Herren Käufer belieben 
ſich in der Hakenbude zu Glettkau zu verſammeln. l 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


85 Schiffs ⸗ Auction, e 


Freitag, den 24. October 1845, Mittags 12 Uhr, werden die unterzeichneten 
Makler in der hieſigen Börſe in öffentlicher Auction, für Rechnung wen es angeht, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: a 

Das bier am „Langen Lauf⸗Speicher« liegende, im Jahre 1340 hier neu auf 
gezimmerte, 147 NormalLaſten große Brig⸗Schiff „Johanna Henriette“ mit beſſen 
dazu gehörendem Inventarium und in dem Zuftande überhaupt, wie es ſich jetzt 
zut Stelle befindet und von Kaufluſtigen zu jeder Zeit des Tages in Augenſchein 
genommen werden kann. . N 

Das Verzeichniß des Inbentarii iſt in der Börſe angeſchlagen und kann des⸗ 
balb auch bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. mr 

Der Zuſchlag erfolgt an demſelben Tage, Abends Sechs Uhr im Bürfento- 
cale, bis wohin Nach gebote angenommen werden. 8 

Die reſp. Käufer werden Höftichft erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht zahle 


reich einzufiuden. endewerk. Reinidi - - 
3 8 Miller. 85 


* 
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Sachen zu derkaufen in Danzig. 
Mobilia oder beweglihde Sachen. 


30. Vorzuͤglich ſchoͤner friſcher Saat⸗Weitzen bei 
F. E. Große 


90. Mentag, den 6. October, Morgens 10 Uhr, ſoll im Pockenhausſchen Holz⸗ 
raum, ein von Holz erbauter Stall mit 2 Thorwegen, an den Meiſtbietenden zum 
Abbrechen verkauft werden. a 

91. Friſcher Schwediſcher Kalk iſt am Kalkorte mit Capt. Nyberg angelangt 
und wird von ſeinem Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. 


92. Friſche Auſtern bei J. C. Weinroth. 
93. Eine bedeutende Auswahl wollener Pferdedecken, gefüttert und ungefüttert, 
Filz⸗Chabracke und wollenes Deckenzeug erhielten fo eben und empfehlen billigſt 


J. B. Oertell & Co, Langgasse No. 533. 


94. Schöne mahagoni Speiſetiſche, Kleiderſeeretaire, Kommoden und Spielti⸗ 


ſche, birkne Stühle und Kinderbettgeſtelle, geſtrichene Waſchtiſche und Berträhme 
ſtehen billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 228. 
95. Billige Seegras⸗Mattatzen empfiehlt die Leinwandhandlung von 

1 S. W. Pankratz, Iiſten Damm 1126. 


96. Eine bedeutende Auswahl Herren 5 Sagckroͤcke „ Bournuſſe 


und Wiener Paletots, in den neueſten Facong, gingen mir ſo eben 
ein. Indem ich dieſelben einem geehrten Publikum hiemit beſtens empfehle, Ditte ich 
um geneigten Zuſpruch. J. S. Tornier, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 

97. Friſche Pommeranzen, ſüße Apfelſinen, Citronen, aſtrachaner kl. trockene Zuk⸗ 
kerſchotenkerne, Catharinen⸗Pflaumen, ital. Kaſtanien, Nanteſer Sardinen, Erbſen und 
Trüffeln in Blechdoſen, Oliven, Sardellen, India Soy, engl. Pickels, alle Sorten beſte 
weiße Tafel⸗Wachslichte, Steariu⸗, Palm⸗ und engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte, erhält man 
billig bei a Jantzen, Gerbergaſſe No 63. 

98. Trockene dreizöllige birkene bunte Bohlen find zu verkaufen altſtädtſchen Graben 
No. 1302. im „Hotel de Stolp.“ 

99. Ein Schild, 10 Fuß lang, ſteht zum Verkauf Holzgaſſe No. 36. 

100. Wiewohl die Wollpreiſe bedeutend in die Höhe gegangen ſind verkaufe ich 
doch, um damit zu räumen, alle Sorten engliſche, Berliner u. Leipziger Strickwolle 
zu alten, jedoch yeften Preiſen, und bitte das geehrte Publikum, mich mit ihren 
Einkäufen darin zu beehren. n . W. Malzahn, Breitgaſſe No. 1193. 
101. Reife Bergamotten find käuflich Hakelwerk No. 311. 

102. Alte gebrauchte Nägel ſind Eimermacherhof 1786. zu verkaufen. 

103. 1 Kleiderſpind iſt Eimermacherhof No. 1786. zu verkaufen. 


194. Diesd. Malzbonbon, Malzſyrup f. d. Huſt. p. echt gr. Ktämerg. 643. 
105. Laſtadie No. 449. find zwei alte Oefen zu verkaufen. 


EN 


123 — 
2 
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106. Daß ich jetzt wieder eine Sendung Segeltuch 

aller Gattungen, als Schwer⸗, Halb⸗ und Bramtuch, in beſter Qualität, ſo wie 

Patenttauwerk von St. Petersburg erhalten, zeige ich hierdurch meinen geehrten 

Abnehmern, mit der Bitte um gütigen Zuſpruch, ganz ergebenſt an. - 
C. A. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 

107. Langgarten No. 228. ſind mehrere Meubeln, als Tiſche, Spiegel, Kommode, 


Sopha, ein großer Schrank ꝛc., na Küchengeräth, auch mehrere Topf⸗Gewächſe 


und einige Zentner Lumpen für die Papiermühle zu verkaufen. Zur Beſichtigung und 
Verkauf ſind von heute bis zum 9. d. M. die Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr 


beftimmt, 


108. Bremer Fett⸗Heeringe, von ausgezeichneter Güte, a 4 und 9 Pf. pro Stück, 


Caffee a Pfd. 5 Sgr., empfiehlt ergebenſt d 
F. Wießniewsky, Tobiasgaſſe und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1552. 


15. * neuer Fenſterkopf mit Fenſtern und Laden iſt zu verkaufen Junkergaſſe 
o. 1910. a 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 30. September bis inel. 2. October 1845. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 2102 Laſten Getreide über 


baupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1103 2it. u. — fit. geipeichent: 
= 


Weizen. Roggen. | Leinfaat. Beife. | Hafer. eser 
ER a 


| 
| 
. Verkauft Lasten: . . 92 8. | 3 | 
Eavicht,urn.1125—134 122-124) = 8 = 
Preis, Rtblr. 160-1833 120 gen 


2.Unverfaufel Laſten: 925 | 13 — == — — 


IL Vom Lande: 
d. Schfl Sgr. — — — kl. — > | w. 


Thorn paſſitt vom 27. bis inel. 30. September 1845 u. nach Danzig beſtimmt 
6031 Stück kiehne Balken. 8 a 
321 Klafter Brennholz. : 
16 Laſten Faffhoff. 
1020 Schock Bandſtöcke. 


2 es 91. — 


3 oe g — 2570 — 


et Wechs al- und Geld- Cors 
ER Danzig, den 2. October 1845. 


e 


Briefe, Geld. ausgeh. begehrt, 
8 Lilbrgr. . Friedrichs i Sgr. Sgr., 
London, Sicht 5 8 — br N ill 170 — 
N — nat 204 . 644 10 —. — 
Hamburg, Sicht. — Er 1 er. aD 35 — 
— 10 Wochen 45 — ö e ai 
Amsterdam, Sicht. — —ç Kası em Anwein. Rtli — — 
— 70 Tage 994 BR 2 
Berlin, 0 rs — * 99 — 

5 2 Mot 1 RR ; 
Pads, 3 Monat 792 2 f 
e 8 Tage 5 97 
: 2 Monat Se een 


f 


Berichtigung: a 50. in No. 231. Verkauf eher dun 1 — 
En ben Maß fauſchegaſſe No. 320. flott 4 ſchule muß es h 
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Ertra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz Bla tt. 


Mo. 232 Mittwoch, den 4. October 1845. 


—ñʒñͤñůñññ 
a 
Das hieſige * enthält in feiner No. 159. einen Auffatz die Hospitäler zu 
Heil. Geiſt und St. W betreffend, welcher von gänzlicher Unkenntniß 
der Verhältniſſe zeugt. Der Verfaſſer hat nicht einmal gewußt, daß die Verwaltung 
dieſer Hospitäler ſeit 20 Jahren unter der Ober⸗Aufſicht der Königl. Hochverordneten 
Regierung hieſelbſt ſteht, ſonſt würde er nicht geſagt haben, daß nach dem Tode Sr. 
Majeſtät des hochſeligen Könige, der alte Schlendrian die Sache wieder in das Buch 
der Vergeſſenheit geschrieben habe. Im $ 7. der Inſtruction für den neuen Vorſtand 
dieſer Hospitäler vom 20. April 1827 aber heißt es: 8 a 
f „Der Vorſtand ſteht directe unter der Provinzial⸗Behörde, der allein Red' und 
„Antwort über das Verfahren zu geben und die allein Rechnungslegung zu 
„fordern berechtigt iſt.“ f | 
Um irrigen Anſichten im Allgemeinen in dieſer Beziehung zu begegnen, geben 
wir nachſtehende Mittheilung über das Sachverhältniß. 
Durch den im Jahre 1823 ausgebrochenen Concurs über die Hospitäler zu 
eil. Geiſt und St. Eliſabeth wurde ſelbſt die Zahlung an die Hospitaliten unmög⸗ 
Ich gemacht. Se. Majeſtät der Hochfelige König aber gewährte durch Kabinets⸗Ordre 
vom 5. Juni 1824 aus landesväkerlicher Gnade die Mittel um einen Vergleich mit 
den Gläubigern herbeizuführen, welcher denn auch durch das Vergleichs⸗Erkenntniß des 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts hieſelbſt d. d. 11. Juli 1826 zu Stande gebracht 
wurde. Es wurde Fiezu durch die erwähnte Königl. Kabinets⸗Ordre ein Kapitals⸗ 
Vorſchuß von Zehntauſend Thalern und zur Beſtreitung der den Hospitaliten gebüh⸗ 
renden Gebungen auf zehn Jahre ein jährlicher Vorſchuß von Viertauſend Fünfhun⸗ 
dert Thalern aus der General⸗Staats⸗Kaſſe bewilligt. Dies geſchah jedoch lediglich 
unter der Vorausſetzung in Bezug auf die Hospitaliten, daß dieſe, wie es in der 
Königl. Kabinets⸗Ordre heißt: a 5 
„ſich vorläufig mit Einer ſogenannten Koſt und die im Hospitals⸗Gebäude 
„wohnenden Individuen außerdem mit der nothwendigen Heitzung zufrieden 
„erklären, wogegen dieſe Gaben nach und nach verbeſſert werden ſollen, der⸗ 
„geftalt, daß die durch das Ausſterben der Genoſſen erwachſenden Erſparniſſe 
„oder die re Verbeſſerungen des Einkommens der Anftalt den Ueberle⸗ 
„benden nach Maaßgabe der von ihnen gezahlten Einkaufsgelder und nach 
„dem Betrage der ihnen dafür zugeſicherten Renten bis zur Erfüllung der 
letzteren, zugelegt werden ſollen, wobei fie jedoch auf alle Nachzahlung für 
„die Vergangenheit Verzicht leiſten müſſen. 5 N 
So wurde der Vergleich feftgeftellt , jeder Hospitals⸗Genoſſe, gleichviel ob auf 
eint Koſt oter auf mehrere Kofen eingekauft, empfing den Geldbetrag Einer Koſt mit 
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10 Sgr. 6 Pf. wöchentlich und als nach und nach Erſparniſſe Sega den Etat ſich her⸗ 
ausſtellten, wurden dieſe alljährlich an die Hospitaliten nach Maaßgabe ihrer Mehr⸗ 
koſten vertheilt. Ein Mehres konnte nicht esche und mußten die Hospitaliten mit 

gewieſen werden, wie ſolches unter andern 


durch Königl. Kabinets⸗Ordre vom 7 November 1842 geſchah. Es konnte vielmehr 
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die Verwaltung nur fortgeführt werden, wenn die ſich auf 54678 Thlrn. 11 Sgr. 
belaufenden Vorſchüſſe aus der General⸗Staatskaſſe vor wie nach zinsfrei belaſſen wur 
den, was denn auch Allerhöchſten Orts bis Ende des Jahres 1845 genehmigt wurde. 

Mittlerweile iſt fortwährend die Realiſation des Activ⸗Vermögens der Hospitä⸗ 
ler, fo weit ſolches thunlich, durch den Vorſtand betrieben worden, wodurch die Staats⸗ 
Vorſchüſſe gedeckt find. Nach angelegter Berechnung erſchien es nun dem Vorſtande 
als ausführbar, den noch lebenden Gospilallte, welche auf mehr als Eine Koſt ein⸗ 
gekauft ‚find, den vollen Betrag dieſer Mehrkoſten vom Anfange dieſes Jahres zu zah⸗ 


len, wenn Sr. Majeſtät, unſer allergnädigſter König, die zinsfreie Belaſſung jener 


Staats⸗Vorſchüſſe noch bis Ende des Jahres 1848 huldvoll gewähren wolle. Der 
Vorſtand richtete demnach den hierauf bezüglichen Antrag unterm 12. Februar d. J. 
an die Königliche Hochverordnete Regierung hieſelbſt, un endlich das längſt gewünſchte 
Ziel, die Einnahme der Hospitaliten“ weſentlich zu verbeſſern, zu erreichen. Die off⸗ 
nung des Vorſtandes auf die Königliche Huld wurde denn auch vollkommen er üllt, 
denn mittelft Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli d. J. hatten Sr. Majeſtät, unſer aller⸗ 
gnädigſter König, geruht, „den Hospiraliten zu Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in Dans 
zig die denſeben aus Staatskaſſen bewilligten unverzinslichen. Vor N 
I belrage von 54678 Thlr 11 Sgr. noch bis zum Schluſſe ves Jühke 8 zu ſtun⸗ 
„den und zugleich zu genehmigen, daß die Hospitaltten vom Anfange d. J. ab in den 
„vollen Genuß der ihnen contractlich gebührenden Gebungen geſetzt werden.“ 

ienach iſt nun die volle Zahlung der Mehrkosten an die Hospitaliten ſeit Ans 
fang dieſes Jahres geleiſtet worden und wird damit wöchentlich fortgefahren. 
Danzig, den 2. October 1845. s 
f Die Vorſteher der vereinigten Be zu Heil. Geiſt⸗ und 

2 . St, Ellſabeth. 

Trojan. Behrend. Roſenmeyer. < 


